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Presseinformation

»Teufelsintervall« von Wimmer Wilkenloh
Meßkirch, Februar 2018

Finaler Fall 
Wimmer Wilkenloh präsentiert den siebten und letzten Fall für Jan Swensen
Mit dem Nordfriesland-Krimi »Hätschelkind« (2005) startete Wimmer Wilkenloh die erfolgreiche Serie um den Husumer Kommissar Jan Swensen. Nach sechs ereignisreichen Fällen folgt nun der abschließende siebte Band der Reihe. In »Teufelsintervall« knüpft er an die Ereignisse aus »Feuermal« (2006) an und erzählt die Geschichte um Gülcan Bayar weiter. Diese basiert auf den Erlebnissen von Murat Kurnaz, der von 2001-2006 in Guantanamo inhaftiert war. Anhand von fünf Handlungssträngen lässt der Autor den Leser in einen Politkrimi eintauchen, in dem die Grenzen zwischen Fiktion und Wirklichkeit verschwimmen. Im Mittelpunkt stehen die Dreharbeiten über das Leben des Deutsch-Türken und des KSK-Soldaten Gerd Lutze, die einen unerwarteten Verlauf nehmen. Erneut präsentiert der Autor einen atmosphärisch dichten Fall, der mit einer Besonderheit aufwartet: Er selbst nimmt in der Handlung eine Rolle ein und gibt Einblicke in seine Arbeit als Krimiautor.
Zum Buch

Der vermeintliche Unfalltod des Kommando-Soldaten Gerd Lutze wird von einem Erfolgsregisseur als Spielfilm umgesetzt. Merkwürdige Vorfälle während der Dreharbeiten sollen von Jan Swensen und seinen Kollegen von der Husumer Kriminalpolizei aufgeklärt werden. Im Filmteam wird von Verschwörung gesprochen, doch erst als ein Mord geschieht, wird auch wirklich ermittelt. Aber was hat das alles mit dem Deutschtürken Gülcan Bayar aus Husum zu tun, der von den USA als Terrorist nach Guantanamo verschleppt wurde? Und was macht der Autor Wimmer Wilkenloh in seinem eigenen Roman? Findet sich eine Antwort in dem Film, dessen brisante Story bis ins Kanzleramt zu Frank-Walter Steinmeier führt?
Der Autor
Wimmer Wilkenloh, von der Nachkriegszeit, dem Wirtschaftswunder und den 68igern geprägt, ist seit frühster Jugend kreativ. Nach einer langen Reise durch den mittleren Osten über Afghanistan nach Indien  und Nepal, entdeckt er seine Spiritualität noch einmal anders, studiert an der Kunsthochschule Hamburg und arbeitet danach als freier Autor beim  NDR-Fernsehen. All diese Erfahrungen finden sich in seinen Kriminalromanen wieder, die allesamt auf der Halbinsel Eiderstedt spielen. Seit über 20 Jahren hält sich der Autor nicht nur zum Recherchieren dort sehr gerne auf, er fotografiert auch die Details der einzigartigen Küstenregion. Das Wattenmeer, die sich stetig verändernde Landschaft, bildet den Hintergrund für den buddhistisch geprägten Hauptkommissar Jan Swensen. 
Teufelsintervall
Wimmer Wilkenloh
600 Seiten

EUR 15,00 [D] / EUR 15,50 [A]

ISBN 978-3-8392-2268-3
Erscheinungstermin: 7. Februar 2018

Kontaktadresse: 

Gmeiner-Verlag GmbH 
Petra Wendler
Im Ehnried 5

88605 Meßkirch

Telefon: 07575/2095-153

Fax: 07575/2095-29

petra.wendler@gmeiner-verlag.de

www.gmeiner-verlag.de

Anforderung von Rezensionsexemplaren:

· Wimmer Wilkenloh »Teufelsintervall«, ISBN 978-3-8392-2268-3
Absender:

Redaktion

Ansprechpartner

Straße

Land-PLZ Ort

Telefon / Telefax

E-Mail

Download-Hinweis:


Auf unserer Website


www.gmeiner-verlag.de�finden Sie:


- diese Pressemitteilung


- die Coverabbildung


- das Autorenfoto











